
Bernhcinier Bros.

K"bc Code sttr das Heim, IN de kleinen
Preisen. Eine Stadt in s,a> selbst. Bon

brr Fayette-Slrafic Hindurch bis zur
Lcxinüton-Skrajje.

Wir zctar ienialS an Sonntagc an.
-T/swene icnlea wir Ihre besondere I'lns-
Nibrssnuneit NI verschiedene wichltne Verkäufe.°>e nächsten Mviilan in den strotzen Hcimiädcnbcm>t„a„ct werden.
"den beule von 9 Bor,, bis lti BbcndS ossen.

Vätkcrri-rcparlcmci,
.Cream of Tartar" an Steile von Baclpul-

beute bennbt. so das! sich alle unsere Back-waaren libcr Lonntaa srisch bniletv
Frucht- oder Pouud-Cakc. Psd. säe.; oder 2

Psd. ane
Butte, Rinne. Lliick tNc.
Bttllerlrustc-Pies. mit irischem Obst gemacht,

Cllick >2e.
Lehr schbnc Wnlnntz-, Citronen- und Rosi-

'wn-nuchen. Ltlick >7c.
. Duchetz-.nnchcn, den besten, den Sic je ac<lwtten. 2,nck >ae,

, . Tunt-, irutli Cake, mit biet srischcin Obst,
c.Ctstck lste.

Cake mit Cbocolnle-, Panilla- oder Abseist-
ibm-Clntasten. je 17e. und BW.

besten deutschen .aassee-anchen. Stück litc.
8t.79 Attstcnsttäser 7!>c.

chwcr noidblatlirte aaraniirlc Gestelle, säe
-"'NW rwer ternsichtige, 7br.

8t Goid plattirte Austcnstlaser it!>c.
Brillen oder Anaenstlälers Cinscii auS lla-

kcin welken an,stall, 89c.
Cistarreu-Tevartemkut.

9 Itw. Clnnrrrn sttoc. werth, für 29c.
oder eine ktjlc von 79 für 81.79.

.
> lbe. Slleiev, 2 te. Perserin--, > Ne. war

bc Bannn, 2 k>e. en Svrenta, i IW. .weh Weit.
>.üe. ConoreS und t Iw. Hiabsvire Cistarrc, 12
Cigarren, iin Allein 97c. wertbi, für 2öc.

Swcatcls und andere Artikel.
,

79c., kilw. „Standart" und Normal Münner-
Aestliure-Hemden, 89e.

ist. 99. 81.79 Blänner bieglistec-Hemden, 89e.
iiiie. dicke Swea.wrS für unaben. 4iw.
ist., Pt..a>, stttN'wollenc Sweaters sür

stunden und Biädchen, -Nie.
81.79, P2.VU stan.iivvline Sweaters sür Ta

bien, -nw.
88.99, 1.99 gnnzwoline Sweaters sür Ta-

uten. 8t.19.
81.9 Sweater-Dackels sür Ntäniier. Mw.
81.79 Twenter knetete- sür Männer, 98c.
88.99. Pt.99 staniwoltcne Sweaters sür Män-ner Pt.7-n.
2kic. Patent Strnmvsbander sür Männer, 17e.
>-e. w-anner-Ovcrnil, -lab.
7tte. Btänner Arbettsbcmde, 39c.
7Ue. -Männer-Bties! Unterteilst, litte.
->e. i-iiitelschiveres sterivbteS Unterstellst, 19c.
2.7c. .-övsenträster, >2>^r.
27e., „Oe. Seidensilbte. t2>/?e.

Atason-stru anbnchse.
Onartsträtzen, init Teckel, dieselbe Sorte, die

anderswo 49e. bis MW. lostet. Luvend 88c.
Nene Herbst Hille sind hier.

88.99 „New Contrasl" Hüte. Pt.47 und Pl.-.1.
sstiir die Knaben.

2tw. und litte. .ttuaben-Bloiisen, Itte.
27r. .tlnaben liabbeit, Itte.
77e. lonschbnre naben binstüste, tste.

Bargains in Schni-Schuhe.
. 82 Schilt Schuhe sür naben und Mädchen,
vbe.
„

inder-Schnbe, alle Sorten, alle Moden.
Paar äste.

Bis Pt.7 .Kinder, naben- und Mädchen-
Lchnbe. 7>te.
, Pu.tm Kranen „Pnmbs", hnndaeweudelc Soll-
ten, alle Grödent C-, T- and E-Weitkli. Paar
VBe.

Männer Schuhe, still n.näbsen oder Schnü-
ren, ane Grasten. Paar Pt 97,

Schul Bedarf.
, Aederbaltcr-Büchseii init, Naotrstuniliii. 2
Bleistiften. Federhalter, Lineal und Cvmbinn-
lions-Bleislist. 9e.

Ne. Schreibheste. le.
Be. assortirte Schreib Tabletten, ,7c.
>w. Lchreibheste mit 29N Leiten, 7c.
Ne. Bietsliste, Stück 2e.
te. Bteistiike, Tnhend itte.
itte. eiedelHaltes' Büchsen, mit Schlüssel, 7e.
Ntte. Tederbniter Büchten, 27e.
-Itte. Swulbüche, Halldtnschen, 27c.

Toiletten - Artikel.
27c. Tnnitol Uäbne-Pnste,
täe. ,>Nnnho>iw- Witchhnstel-Seise, 7c.
27e. Taicoletle-Pnder. >e.

- te. L. d: N. Coid Creenl, Tube t!>4c.
tue. 8 Unzen stiiasche Proxidc, Bc.
7stc. „Cnl Pose" GesichtSviider, 27c.

Still lvsh'arnaius.
i Paar lUe. ech,schwar.>e Tamen-Ltrülnbsc,

2tw.
uieinseidene Tamen-Ttrümbse. Paar >7e.
n Paar „Anti Tarn"-'naben-Strnibfe, snr

Echnistetnanch. 29e.
Extra schwere steribvlc .naben - Strttmvfe,

Paar !7c.
Baude.! Bänder!

27c. tstna Pis. ,Tabr!lreste. t, 2 und 8 AdS.
lang. Aard 7Äe.
.

2te. stebtänite Bänder, brächt'!' Muster, alle
warben, harü i2s4e.

2te. 7-,!btt. sann, steslretste Bändet, tstr
-Haarschtetseli. Bard t7c.

Eier. Eier!
,

17 sauen Eier, 2Ne.
It> 7cc..Btichsr„ Ort. oder Sens-Tardine,, 2!>c.

Oder wenn Sic dieselben versuchen wollen,
die Buchse Ne.
st rische stischc!

strischc storelle, Psd. 77s>e.
strisckier Haddock, Psd. N7s,e.
strischer Cvdsisch, Psd. tiA,c.
strischer Croens, Psd. 7tsste.strische Blittersische. Psd. Ute.
Labrador Salz-Häringe. Stück 2e.

2 Psund assee für 29c.
Bor stbreil Allsten iIN Graeell,-Tebaileinent

sterotlet, 2 P!d. sür 2tw.
strischcs Gemüse.

Bester eturlerniais. Tnhend >Bc.
Grüne Bohticn, Peck, 7c.
Nothrüben. Bdl. te.
'Anne Rrnndei ohl, Stück -te. an.
strische Lima-Bohnen, '/e Peck 9c.
Anne Arnndet Tonniten, Peck Ujstic.
Allile Arundei Süsllnrtosseln, -P Peck Bc.,

Per, 17c., I Peck 29c. oder Korb (etwa 2
Neckst t!w.

Trockene rswiebeln, >,4 Peck !>e.
Ustst Pinnis, Stück -te.
Anne Slrundet Lomnlcn, Peck Vc. oder

Korb ietwli 2 PeckSt -lttc.
obssntnd. Stück boti 7e. an.

Büchsenwaarr>Coibiatill.
1 Büchse arter Mais. i Büchse LimnM'b-

Iten. t Büchse arüne Bobttelt. i Biichse starte
Erbsen und > Büchse nckbohnen sür 29e.

llnscrem sanitären B„ ler-Dedaeicincili.
-itw'h Elstiii Crcamclch Butter, 18 Uiistcn,

2Nr,
arroll Conntb Nollenbnlter, IV, Psb, 29c,
Bettle, stnträattche Butlerilte, 2 Ptd 87c.
Echte Obia Buitertlle. 2 Psd. 29c.

2 Psund -Bliitcrlnc 29c.
tictne lind stnlrüstliche echte Ohlv Bullerme.

2 Psd. sür 2Ne.
nrlossct! nriasfcln!

Korb (etwa 2 Pecks) grästtc neue Kartofsein.
87e.

Achsel! Achsel I
orb (etwa 2 PeckS) seilistcr mit der Hand

gehfUlcktcr 'Achtet tnr 2ltc.
tiantalonpes.

.inckersntze CantatollheS stc. illld Bc. Stück.
assrc! asscet

IPL Pfund Sanios-Kassee, 29c.
IVL Psund Maracaibo- oder Losuira-Kassse.

2e.
Thee! Thee!

Unser 49c. Thee, 1 Psund 29c.
Unser 89c. Tbec, 19 Uiistcn 29c.

Math! MaiS!
4 2 Psund -Büchsen starlcr ijnckcr-MalS, 29c.

Kassee-Conlbination 29c.
1 Psd. Rw-'lassee. > Psd. bester stranulirtcr

Lucker. > Büchse verdünstcle Milch und 2 Unze
49c. stemilcbtcr Tbee sür 29c.

Wnssermctoncn! Waiier,claen!
Noth bis still Billde 'Anlle Arundei Wasser

Mesonen, voll I7c, nn,
Hühner! Hühner!

~,

Die fette gelbe Sorte, geschlachtet oder schlackt
ten sic während Sic warten.

striich „--schlachtete sauge Hühner stUM Roslktt
oder Braten. Psund 2lA,e.

strisch aeschlachle-ie Äo-ist-Hllbt-cr, Psd. 21A,e.
irrdtku! drdscn!

4 2 Psund Büchsen neue start, Erbsen, 29c.
..iic! stätct

Limbnrstcr Käse, Psd. 29c.
AtiSaesteichneser N.-A. „Box- äse, Psd. 29c.,

I>/. Pslitid-29e.
Bester Netv-Pork „Box" nse, Psd. 20c., tl,

Psd 2!tc.
LacklS! Lachst!

Tlandard Quntität AlaSka-Lachs, 4 Büchsen
29c., Bück'te >9c.

Shargel! Spargel!
2 Büchsen S-mrgel, 2tw.

Seife! Seife!
u> Stücke Soda Crhslnl-Scife. 29c.
u, Stücke „Quick Snd"-Scise. 29c.
Ut Stücke stets -Na'-- Sette, 29e.
19 Stücke stvorb Selse, 2>tc.

Citronen! Citrone!
Tünnschaliae. gute Citronen. 9 lttr 7c.

Sanitäre stletsch-Lepar,einen,
lüt t Lamin-Hilllerbierlet, Psd. 17Ac.
LalillN-Coletl-tteil. 2 Psd. 2itc.
2 Psltiio Tchlnvrtnlnm, l9e.
Chllckwast. Ptd. 121he., t Md. 49c.
I Pfund Ntatdorf-Brnlen, seine Knochen und

lein Abfall, sehr fein, versucht es, tüshc.
„Tllgar cllle-d" NlnbNetlch. Psd. ttc.
Nihpelircatt. Psb. tüshc.

LelUa,cilc„.Tehar!e,ent.
Kartofsel-Satat. Psb. Ic. ober 8 Psd st r 2oc
El-tbltgemachte Codsisb-BaNeu, Tuhelid 2c
Pon uns selbst tabristtrlc Frankfurter Würste,

oder Po!oa„a. Psd. 17e.
Frische Landwurst. mtl Llltbel oder Scllerle

gewül'stt. Psd. ttie.
Fl-ischeS Hackstclsch, Psd. t4c., 2 Psd. 2.w.

crnhciinrr Brost'
aroüc Familie Läden,

Fältette-Strahe, dnrchlauscnd bis stnr Lextnstto.

Abomieiiti-li, dir de „Tbiitschi! (?orrc
spoudeiitcu" nicht >iktlict> odrr nnregel

illüsii erlsiilt-, sind gebeteii, der L'siicr
duvstil per Teleplibu udcr schnstlich Mit
ttzcilung z in,scheu.

Nebernll hoffnungsvoll.

Wie es ui Bremen während der Mo-
bilmachung aussah. Tie Be-
geisterung der deutschen Solda-
ten ist etwas Großartiges.

Hr. Ehrsstian Tserkse hat von sei-
ner Schwester in Bremen einen län-
geren Brief erhalten, welchem der
„Teutsche Eorrespondent" das Fol-
gende entnimmt: „Einige Zeitungs-
berichte über Tentschland's Verhalten
habe ich mitgesandt, denn da gar zu
viel Lügenhaftes über uns im Aus-
lande verbreitet ist, werden Alle, die
irgendwo Angehörige haben, gebeten,
dorthin unsere Blätter zu senden, oa-
niil sie auch von nnserer Seite unter-
richtet werden und die volle Wahr-
heit hören. Wie sind die Ansichren
der Aliierftaner in dieser Sache?
Hörte gern mal darüber, hoffe, daß
sie zu nii s stehen. Bitte schreibe
wir bald, denn in dieser für uns fo
'chwrren steil ist es wirtlich eine
Wohlthat, dann und wann von lie-
ben Angehörigen etwas zu hören.
Nach furchtbar aufregenden Tagen
war in letzter steit eine gewisse Ruhe
über uns gekommen, die aber woh!
nur als Ruhe vor dein Sturm zu ve
zeichnen war, den das Schlimmste
steht uns sa och bevor, wenn erst
di.- Schlachten mit ihre Grausam-

keiten in voller Thätigkeit sind. Am
liebsten machte ich einen Tornrös-
chenschlas, m erst wieder z erwa-
chen, wenn diese grauenvolle Zeit
vorüber. Schon Freitag, nach der
Bekanntgabe einer siegreichev

Schlackst bei Elsaß-Lathringen, wat-

alles wieder voller Leben und Bewe-
gung. Mit lautem Jubel pflanzw
sich die Kunde van Mund zu Mima
weiter und als ich am nächsten Mar-
gen in der Stadt war, wursten die
Pforten der.Kirche geöffnet und mft
einem Taiikgcbet zu Gott dieser Tag
gefeiert. Schon gleich zu Ansang
der Mobilmachung, es war am 5
August, lernten wir die Ansrcgnnae
eines Krieges kennen. Wie es beißr.
sollen Abends zwischen <1 und 12
Uhr fremde Flieger über Bremen ge-
wesen sem, die von unseren Soldaten
beschaffen wurden. Schuß aus Schuß
siel, und da wir ja nicht die Ursache
kannten, waren wir in einer begreif-

lichen Aufregung. Auch Nini und
Heinz haben sich stellen müssen. Er-

sterer ist kriegsbereit, wartet ans sei-
ne Einberufung: wir hassen, daß
sein Jahrgang nicht mehr nöthig ha:,
mitzumachen, denn es haben sich ganz
enorm viele Freiwillige gestellt, dw
ihrer Jugend halber wvbl bevorzugt
werden. Heinz,'der ja nicht gedient
bat, wird, wenn es dazu kommen
sollte, wohl nur sür inneie Tienstc
tauglich sein. Alles hier ist bnlfsbe-
reit, junge Mädchen versorgen stie
durchziehenden Truppen am Bahn
hos mit allem Erquicklichen. Kna
ben helfen bei der Post, Ernlearbei-
ten ii. s. w. Wir sind fleißig bei'm
stricken und nähen für unsere tapfe-
ren Soldaten, die so miithig für uns

ihr Blut und Leben hergeben. Mit
welch' einer Begeisterung sie alle in's
Feld zagen, machst Tn Dir keinen
Begriff, das iiiils;man erlebt haben,
und dazu bot unsere Wohnung, die
hart am Bahndamm liegt, die beste
Gelegenheft. Hier kam Zug ans stug

vorbei, vorwiegend die Mariner, al-
le voller Muth und Hofsnnng ans ei-
nen Sieg. Tie Soldaten standen ans
den Dächern und saßen ans deuTritt-
bretter der Eisenbahnwagen. Ta
der Zug manchmal eine halbe Stun-
de und länger bei uns hielt. w-eU
die Einfahrt znm Balmbos nicht frei
war, wurden die Krieger von den Be-

wohnern der nahe gelegenst Stra-
ße mit Erfrischungen aller Art er

anickt. Ich habe gesehen, daß ein
Herr einen Wagen Bananen taufte
und die Früchte vertheilte. Ein an-
derer wieder versorgte sie mit Eigar
reu. Auch wir waren in dieser Be
ziehung nicht unthätig, reichten Kaf
see, Limonade, Eßbares und Postkar-
te. die dankbar entgegengenommen
wurden, in noch einen letzten (ruß,

in die' Heimath z sende. Ans

Tonkharleit brochte dann die Mann-

schaft ein Hoch ans Bremen ans, was
von unserer Seite mit einem Hoch
ans unsere braven Krieger erwidert
wurde. Tann setzte sich der Zug in
Bewegung und mit einem „Deutsch-
land, Deutschland über alles." ging

es znm Städtchen hinaus. Wer die
Begeisterung der jungen Menschen
gesehen, muß auf einen für uns
glücklichen Ausgang des Krieges hof-
fen. Möchte wissen, was unser lie-
bes Deutschland mit seinem friedlie-
benden Kaisen, den feindlichen Mäch-
te getban bat, um so vereint über
uns berznsallen? Vielleicht werden
wir Urnen z groß und mächtig und

ist nnset Empvrblnhen ei Tor in
ihren Augen. Darüber, daß Japan

sich nach zu unseren Feinden gesellt
bat, haben wir nur ein Lächeln, und
der Witzbold hat recht, der an die
Stnbenthür seines Wachtlvtales
schrieb: „Hier werden ach Kriegser-
klärungen angenommen!"

Endlich sind wir soweit, unsere
deutsche Sprache achte und lieben

zu lernen, der Feind mußte erst kom-
men in dieses zu Wege zu bringen.
Es wird hier gründlich aufgeräumt
mit allen Fremdwörtern, die leider
die Teutschen fingern gebrauchen, als
ob unser Wortschatz so arm wäre. So
heißtß. Hotel de l'Enrope mm Er-
ropäischer Hof: Grand HPel du
Nord, Nordischer Hof: Troecadero,
Vaterland, und viele werden diesem
Beispiel folgen. Viele sind schon mit
Einqnai-tirniig bedocht und wird für
uns die fteit auch wohl nicht mehr
sern sein, daß so ein Vaterlandsvec-
theidiger für einige Zeit sein Onar-
tier bei uns aufschlägt. Na der soll's
gut bei uns haben. Daß mein Schrei
ben mir von Krieg spricht, wirst Tn
begreiflich finden, denn von etwas
anderem wird bier nicht geredet.
Vorläufig töniien wir ja noch rnbig
sein, fest steht und treu die Wacht am
Rhein.

Tie (locken läuten! Schon wieder
einen Sieg errungen -durch den
Kronprinzen! Will wünschen, daß es
so weiter gebt und nnier liebes Va-
terland den Sieg über alle gemei
neu, feindlichen Mächte davon trägt."

Aus Deutschland zurück.
Frau Minna Laßner von Nr. l >7,

Falls-Raad, West-Roland-Part, ist
gestern ganz unerwartet vvn ihrer
Reis? nach Deutschland zurückgekehrt.

Fra Lastner reiste am 27. Mai-ans
dem Dampfer „Main,, von hier ab,
um nach Königsberg zu gehen. Wäh-
rend ihresAiisenthaltsvrles dort brach
der Krieg ans und sie erhielt von dem
amerikanische Eonsul den Rath, nach
Berlin zu reisen. Ta ihr Gatte, Herr
John Lastner, Nichts von ihr hörte,
wandte er sich an das Staats-Depar-
tement und wurde daraufhin noch ge-

stern benachrichtigt, das; Frau Laßner
in Berlin weile. Tie Frau kam mit
dem Dampfer „Eeltic" zurück. Sie
sagt, daß sie mir wenig Schwierigkei-
ten gehabt und nicht ein einziges Ge-
päckstück verloren habe.

Hnttc einen Kniivncn-Rniisch.
Einen richtige Sternenbaniier-

Rausch muß sich gestern der 10-sährige
James Greelh von Nr. 1110, Light-
Str., zugelegt habe, denn saust wür-
de er sich wohl am 'Nachmittag kaum
anstatt ans einen Polsterst!,! zu
Hanse mitten in die Scheibe des Be
erdignngs-Jnstitifts von Martin Fä-
hen, Nr. NilB, Lightstraße, gesetzt ha-
ben. Tie große Scheibe ging bei die-

ser etwas ungewöhnlichen Prozedur
natürlich in die Brüche, rächte sich für
die ihr angethane Schmach jedoch in
ausgiebiger Weise durch ein recht
peinliches Gefühl, welches ihre schar-
fen und spitzen Splitter bei dem Rn-
hebcdürftigen verursachten. Das war
aber der Strafe noch nicht genug,

schon erschien die Polizei ans der
Bildsläche und transportirte Greely
mit etlicher Mühe nach der Polizei-
Station. Kadi Levinson legte dem
edle Anti-Prohibitioiiisten eine Bn
ße von PlO und Kosten ans.

Stnrb nn Ilrberlinstrrngnng.
Tie Arrangements für die Beerdi

gniig des 75-jäbrigen Alexander
Ramsaq, des Veteranen der Frciwil
tigen Feuerwehr und Insassen des
Greisenheiins an der Ecke von Eal-
honn- und Leriiigtonstraße, welcher,
nachdem er am Tonnerstag „och in
dem historischen Festzöge mitgewirkt
hatte, gleich daraus ans dem Nach
Hansewege in der Faqette. nahe Har
risonstraße, jjadt zusammenbrach, sind
zur Zeit noch nicht vollendet. Obwohl
sich gleich nachdem er auf dem Trot-
toir zu Boden gestürzt war, Pasta
te seiner annahmen d die Ambu-
lanz des mittleren Distrikts rasch zur
Stelle war, konnte im „Mercn-Hospi-
tat", wohin der Bewußtlose gebracht
wurde, nur noch sein bereits eingetre-
tener Tod festgestellt werden. Zn
große Erregung soll angeblich de
Tod des alten Veteranen verursacht
haben.

Cmpfelililllgc der Großgcschworciie.

In dem Berichte der Großgeschwo-

reue des MaiterminS an den Richter
Tawtins wird aus die Nothwendigkeit
hingewiesen, striktere Maßregeln ge
gen das rücksichtlose Fahren der An-

l Wiste zu ergreifen. Desgleichen spre-
chen die Grvstgeschwvrene sich gegen
das Gebührenshstem nn Büreau des

Scherisfs anS; auch die Lasten des

Rauches in der Nähe des Union-

Bahnhofes werden wieder scharf triti-
sirt.

Brand nn der Philadelphia Rand.
Ein gestern Nachmittag im zweiren

Stockwerk des Hauses an der Ecke von
Philadelphia Raad und 8. Straße
aiisgebrocheiieS Feuer richtete einen
Schaden von ungefähr HOOO an. Die
Ursache des Feuers konnte nicht fest
gestellt werden. ,DaS zweite Stock
werk wird von George Fort bewohnt,
der bei Ausbruch des Feuers nicht zu
Hanse war. Im ersten Stockwerk ist
das Bureau der „Peimststvaiiia Wo
ter and Electric Power Co." Die
Flamme wurden durch die Feuer
wehr von Highlandtown erstickt.

Piiffe zur Reise in's Ausland besorgt
S. Raine, Nr. 413, Ost-Balitmorr-Sir,

' nahe Eustrm Hoistr R.

Unfälle eines Tages.

Einem Mädchen die ch'uje steeauetscht.
I dee St. Paul Steusje vmi ei
uei Aiitemobil üdeefuheeu. —Bei
dee Parade olmiiiächtig geworden.
Eine Eollisiou iu der Preston-
Straße.

Während gestern Pachmittag kurz
oor 2 Uhr H,-. EhaH. E. .Uiiukel mit
seiner Tochter, der l I alten
Beatrice H. dunkel die Franklin-
Straße östlich fuhr, collidirte die >tut-
sche des Thos. E.

mit dem Automobil uud die
Stange traf das juuge Mädchen di
rekt in dac Gesicht und zerdrüchte die
Nase. Tie Verletzte wurde sofort
nach dein Bureau des Tr. W. B.
Wols, Nr. U!, West-,Traukliu Straße,
gehracht, während der Rutscher, Arnos
M. Bell, ein Neger, verhaftet wurde.
Heute Vormittag findet deswegen
ein Verhör in der mittleren Polizei-
station statt.

N och ei u A uto -Unf a l l.
Au der Ecke von St. Paul- und

Mulöerry Straße wurde gestern
Nachwittag l Uhr der zehn
alte Uliade Urauk Hall von Ne. !!21,
CourtlandiSitraße, von dein Auto-
mobil des Hru. John MrHeury von
Green Spring Vatleli überfahre und
so schwer verletzt, daß der.Euabe nach
dein „Merry Hvspital" gebracht wer-
de mußte.
Erlitt einen T ch ädel b r n ch.

Ter 10 v,abre alle.Uenneth Owings
vvn Nr. NXX>, Bvvne Straße, wurde
gestern Abend vv einem Antvmvbil
der Paßbehörde an der Ecke dee
Greenmvnnt Avenue und 21. Straße
zue Seite geschleudert. Ter .Enahe
wurde nach dem St. Hospi-
tal gebracht, wo die Aerzte feststellten,
daß ee einen schweren Tchädelbrnch
davongetragen hatte. Eine gestern
Abend vorgenommene Operation

verlief günstig, der Junge schwebt
aber trötzdem in Lebensgefahr,
Pvneiii e in P irgi ni e r A n

t a ü berf ahr e n.
Ein unbekanntes Autmnobil über

fuhr gestern Abend den 48 Jahre al-
ten Wni. Tritel van Nr. 2221, Ost-
Ebase-Straße, an der Ecke der Evl-
lington-Avenne und Ehase ° Straße.
Ter Ehansfenr blelt seine Maschine
an und trug Tritel ans das Trat-
tair, worauf er sein Automobil wie-
der bestieg und davonfuhr. Tritel,

der mit starken Abschürfungen an
den Beinen und am Körper davon-
kam, weigerte sich, nach dem Hospi-
tal -gesandt ztt werden. Er Bäb M,'
daß in dem Automobil verschiedene
Tarnen waren und daß dasselbe
mindestens !4ü Meilen per Stunde
snbr. Ta§ Automobil hatte die
Virginia Liren; Nr. 1>717.
H r. Sestan sch we r verletz t.

Ans der Hestnsahrt mit seiner
Iran in einem Bnggh, wurde ge-

stern Nachmittag der <l Jahre alte
Eharles Seftv, der in Hamilton.
Baltimore Eonntp, wohnt, bei einer
Eollision seines Gesährtc- mit einem
Straßenbahmvaggon in der Preston
Stroße, nahe der Gnilford Avenue,

verletzt. Tie beiden .alten Leute
wurden ans de-ii Bnggh ans die
Straße geworfen und Seston wur-
de mit einer gebrochenen Nippe ach
dein St. Jvseph'S-HvsPita l gebracht,
während ,Jrail Seston mit leichten
Abschürfungen davonkam und keine
ärztliche Hülse benöthigte.

W nrde a h in ächt! g.

Während die Militär Parade vor-
überzog wurde J-räii Aiinie Burgund

von 2r. !!!>l l, gestern
N'achwittag !! Uhr an der Ecke van
Howard und Leringtmi Straße, in
Holge des starken Menschenandran
ges, ohnmächtig und wurde Vvn der
Lranke,ipslegerin Uran Ehas. Mooser
in Behandlung geiwinwen. ?<ra
Biirgnnd erholte sich bald wieder und s
wurde vvn ihrem Manne nach Hanse -

gebracht.
Ans der Straße gestürzt.

stwei betagte psranen ;vgen sich ge-

stern Nachniittagßrrletznngen zu, alo

sie ihre Wohnungen verlassen hatten,

um die Militär - Parade mit anzn
sehe. Iran Margaret Hornep. 72 !

Jahre lt, van Nr. 111 l Ost Monn
ment-Straße, fiel an der Ecke der
Earvline- und Monninent-Straße zu!
Baden, wobei sie sich den linken!
J-nßfiwchen verrenkte. Sie wurde j
nach dein Johns Hopkins - Hvspital
gebracht. Tie andere Verletzte, die
W Jahre alte Iran Man, Lestwfski.
van Nr. IM, Nord Evllington-Ave..
wurde nach dem Ho I
spital" gebracht, nachdem sie ans
dem Broadwnh zwischen Mannment- i
und Madison-Straste vani Trottoir
aus die Straße siel und das Nasen-
bein brach.
Taö l i ncke Bein gebrachen.

Bei der Arbeit ans dein Tanipfer.
„Peniishlvania". welcher zur Jeit bei

Locnst Point vor Anker liegt, wurde
gestern Nachmittag'der daselbst ange-

stellte Schifssstaner Job. I. Bivdrup
von einer Winde getroffen und da-
bei sein rechtes Bein gebrachen. Tie

Ambulanz des südlichen Polizei-Ti
i stritts brachte ihn in das „Universi-
! täts-Hospital.".

Der Deinsche Corrcspuiidrnt, Baltimore, Md., Samstag, den 13. September >Ol4.

Hätte großes Unglück ge-
ben könne n.

Während der Militär Parade am
gestrigen Nachmittag setzte sich ein
Waggon der Norl-Noad-Linie, der an
der Ecke van Jahette und Holliday-

Straße stand und mit Paradezuschan-
ern dicht besetzt war, plötzlich vvn
selbst in Bewegung. Beinahe wäre
der Waggon in die Menschenmenge
hstieingesahren, welche auf den Ge-

leisen stand, um die Parade zu be-
obachten, wenn nicht etliche Polizisten
schnell die „Trollen" herabgezogen
und ans diese Weise den Waggon znni
Hallen gebracht hätte. Es stellte
sich heraus, daß der Motorsiihrer nur
die Lnstbremse des Waggons ange-

stellt hatte und nicht die Hnlssbremse.
Glücklicherweise wurde Niemand ver
letze.

Scene im Gcrichtsgebniidc.
Unter der Anschuldigung, sich an-

geblich ungebührlich im Gerichtsge
bände betrage zu habe, wurden ge-

stern Eharles B. Wilson von Pstn-
liro, Joseph L. Schultz von Nr. 122,

St. Panlstraste. William Sweiger

von Nr. 2l l, Nord J'NltowAvcnnc,
und der Advokat Eharles Jackson von
Nr. l<>2, Ost Leriiigtonstraße, vcrhaf
tet und in die mittlere Polizeislation
eingeliefert. Die drei Erstgenannten

stehe im Dienst der Straßenbahn-
Gcsellschast. Anwalt Jackson behanp

tet, das; er seit Beginn des vor etlichen
Wochen begonnenen Straßenbahn
Strikes von Angestellten der Stra-
ßenbahn Gesellschaft ans Schritt und
Tritt verfolgt wird. Er sagt, daß
ihm die drei Angestellten der Gesell
schast gestern in das Gerichtsgebändc
folgten und zwar von einem Bureau

in das andere. Schließlich sah sich
Hr. Jackson genöthigt, an den Staat-
s Brüning zu appelliren, wel-
cher dir drei Leute anS dem Gerichts-
gebände wies. Im Fahrstuhl, wel
che Hr. Jackson später benutzte, kam
cs zu einem Wortwechsel und zu Aus-
schreitungen. Die Folge war die
Verhaftung aller Betheiligten. Pa-
üzeirichter Snpplee entließ die Ar
restanten für ein späteres Verhör,
welches am nächsten Mittwoch statt
findet.

Unwillkommene Fest gaste.
Das Hans von George Vogt, Nr.

2!>, Süd-East-Avenne, wurde gestern
N'achwittag von Einbrechern heimge-
sucht, während sich die Bewohner in
der Stadt befanden, um die Militär-
Parade zu sehen. Tie Einbrecher
durchsuchten alle Schubladen und stah-
len eine goldene Uhr und Kette, sowie
andere kleinere Schmnckgegeiislände
im Werthe von P3O.

Auto-Tirbe festgehalten.
Unter der Anschuldigung, angeblich

vier Autviiivbile gestohlen zu haben,

sind gestern in der mittleren Polizei
Station drei junge Leute, der 2 l

Jahre alte Harrn G. Ehriiiki van
Nr. lÜ2B, West-Nvrth-Avenne: der
2 l Jahre alte Pernvn L. Earsvn vvn
Nr. 82!, George Straße, und der 2>>

Jahre alte Lee Plummer von Nr.
Blck, West-Baltiinorestr., de Groß-
geschworenen überwiesen worden. Sie
sollen angeblich die Antom obste von
William I. Forststh, jnn.. Maren-? T.
Harning, Ml. Nopal Apartment-:-:
Eben Sultan, Nr. 51',, Park Avenue,
lind J'aac Samnan, Nr. 2l!>,
Egnital'le-Gebände. gestohlen haben.

Kurze Stadtncuigkeitcn.

Präsident Tarnet Willard war ge-

stern znm erste Male nach seiner
Rückkehr von Europa in seinem Bu-
reau hier in der Stadt. Er ging über
eine Anzahl Schriftstücke, die seiner
persönlichen Begutachtung bedurften.

Tie Demokraten der 22. Ward ha
ben die Eandidatnr des Bnndes-Se-
nator-7 Smith und des Eongreßmit-
gliedes Ehas. P. Eoadp indossirt.

Republikanischer Ltants-Eoiivcut.
Ne w' Hav e n, Eaiin., 11. SeP

tembcr. Ter republikanische
Staatö-Eonveist stellte hier gestern
als Ganvernenrs Eandidaten Richter

> Marcus H. Holcamb ans Sonthing
ton ans und Bnndessenator Brande-

! gce wurde eiiistinunig für sein Amt
! wieder uaininirt. Tie angenonnnene
Platsor, stellt sich als eine allge

j meine Anfechtung der demokrataschen
j nationalen Administration' dar. Rich-
ter Holcomb, ein Mann von 70 lah
rcn, legt wegen Erreichung der Al-

ters grenze im November seine Stel-
lung am Superior-Gericht nieder und

> hat schon Jahre lang an der öfscnt-
lschen Krippe gestanden.

Eis und Frost i Nrw-Pvrk.
Mi dd ietow .i, N. P., U. Sep-

tember. Wie gestern hier einge-

laufene Berichte besagen, hat sich am
Mittwoch Abend an einigen erponir
ten Plätze in Orange- und Sustiva
Eountn dünnes Eis gebildet. Ein
zweiter starker Frost, der zweite die

ser Saison, hat Obst und Gemüse
geschädigt.

Monncistc, die den „Deutschen Korre-
spondenten" nicht piinttlich oder nnreftcl-
läsiin erlnilten, sind cbeten, der Office

1 dnoo per Teleptzon oder schriftlich M>t-
l Nikilnnft zu machen.

Kriegsnachrichten.
——-

H anp t g n a rtier d e s K r o w
Prinz e n bei Perd un.

London, 11. September. An-7
Kopenhagen erfährt das Reuter'sche
Bureau, daß das Hanptanartier des
deutschen Kronprinzen westlich von
Berdnn aufgeschlagen worden ist. Tie
Armee des Kronprinzen hat seit ge
steril Verdun mit schweren Geschützen
bombardirt.

Teutscher Generalstab
schweig t.

Berlin, via Eapenhäge und
London, l l. September. Nach fei
nein Grundsätze, nur vollendete That
fachen zu melde, ist der Berliner Ge-
neralität, noch immer schweigsam und
bringt nichts über die begonnene Ric-
senschlacht östlich von Paris. Jedoch
gestatten die Berliner Censoren den
Abdruck der ausländischen Telegram-
me, anC denen die deutsche Bevölte-
rniig von de großen sich vorbereiten-
den Ereignissen erfahren hat.

Inzwischen hat die deutsche Flatte
ihre Thätigkeit in der Ostsee began-
nen. Sie ist dort in den botnischen
Meerhusen eingedrungen und hat den
russischen Handelsdampfer „Ulea-
barg" znm Sinke gebracht. Ein
deutsches Torpedoboot batte vorber
die Besatzung und die 51 Passagiere,
darunter 05 Engländer, gefangen ge
nomine und an Land gebracht.

In Belgien übt die Bürgergarde
den Polizeidicnsl ans. Täglich körn
men in der Reichshanptstadt och
Amerikaner ans allen Theilen des
Landes an, und die ach den Hafen-
slädten abgehenden sjüge sind bis auf
den letzten Platz besetzt.

Die fteitnngen berichten, daß einer
Anzahl deutscher Flieger, darunter
den bekannten Eivilsliegern Hell-
muth, Hirth und Jngokd, das eiserne
Kreuz verliehen worden sei. Eben-
falls ist mit diesem Orden Prinz
Friedrich Leopold von Preußen aus-
gezeichnet worden. (Ans dem Bericht
geht nicht hervor, oh der Baker oder
der Sohn die Auszeichnung erhalten
hcu.)
Waereg hem von Teutschen

bombardirt.
Antwerpen, 11. September.—

Es wirb hier offiziell angekündigt,
daß die Stadt Waereghei in der bel-
gischen Provinz West-Flandern, ge-
stern dreißig Minuten lang von den
Teutschen bombardirt wurde. Es
wurde Niemand dabei getötdtet und
nur wenige Häuser wurden durch
bas Feuer ber Teutschen zerstörst
-Teutsche angeblich über 00

K iloineter zur ü ck g e-
r gangen.

P a r i s, 11. September. Aus
ber Kampflinie östlich vvn Paris
kommt die Mittheilung, baß stellen-
weise bie Teutschen angeblich 00 bis
70 Kilometer (117 bis 40 Meilen)
znrnckgegang! sind.

Deutsch e s A r me e c vrPs
angeblich von Bel-

giern Verfolg t.
Lvnb v n, tl. September. Ein

Telegramm aus Glient a die „Tele
graph Exchange Ea." besagt, daß best
gische Truppen ein nach der franzö-
sischen Grenze inarschirendcs Armee-
cvrps verfolgen. Ans dem rechten
User der Schelde hat zwischen Aude-
nard, Evnrtrai und Renais angeblich
ei Gefecht stattgefunden. Die Deut
scheu sollen die Gegend zwischen Ant-
werpen und Ghent geräumt haben.
Viele deutsche Soldaten, die vvn ihren
Trnppentheilen detachirt worden sind,
wurden in der (legend vvn Tcrinonde
gefangen genommen.
Ein Bündnis; der Balkan-

staat e n.
London, 11. September.—Ein

Berichterstatter deS „Tastn Tele-
graph" meldet ans Laudon, daß er
von Diplomaten die Nachricht hätte,

daß Rumänien, Griechenland und
Bulgarien einen Vertrag nntcrzeich
net haben, der einem Bündnis; nahe
kommt. Darin wird vereinbart, al-
le Schritte zu ergreifen, um die Tür-
kei daran zu bindern, Deutschland
und Oesterreich zu helfen. Wenn die
Türkei neutral bleiben sollte, wollen
die drei Staaten es auch thun.

In Rom wird ebenfalls gemeldet,

daß Berlin sich mit dem Gedanken
abgefunden bat, daß Italien neutral
bleibt, verlangt aber, daß Italien es
auch bis zum Ende des Krieges blei-
ben solle. .
Angeb l i ch e Besetz u n g Se m-

lin's von Serben.
Ni s ch, Serbien, 10. September,

via London. Nach einer blutigen

Schlacht besetzten die Serben Sem-
lin.

(Semliii ist eine bedeutende Stadt
in österreich Galizien. Sie liegt auf
einer Landzunge zwischen Tonan
und Save, gerade Belgrad gegen-
über. Nach Belgrad führt eine Ei
senbabnbrücke.)

ES waren Alles Lügen.
Rotterdam, 11. September.

Eine beute hier veröffentlichte Ertlä
rnng der deutschen Behörden bestrei

! tet, daß die Russen viele Gefangene

I in Lemberg gemacht hätte, daß die

Festung Przemyl van den Russen
umzingelt worden sei. und daß russi-
sche Truppen ans Kratan vorrücken.
Ti e K riegs lage in fra n -

zösische in Licht e.
Washi n g t o ii, l>. Sept. Tie

fraiizösischeßotschast erhielt heule eine
Kabeldepefche ans Bordeaux, ver-
mnthlich vom 10. September. Die-
selbe bat nachstehenden Inhalt!

„Heute haben nin 0 Uhr Abends
unsere Truppen sichtbare Vortheile
über den rechten deutschen Flügel da-
von getragen. Nördlich von La Fere-
Sons-Janarre inßte die erste deut-
sche Armee sich wieder über die Marne
zurückziehen und hat hinter den Flüs-
se Ladhin Mezp und Ferren Tarde-
nais Stellung genommen.. Nach den
Meldungen der englische Flieger war
das Mariie-Tlial von deutschen Trup-
pen frei. Las deutsche 0. Arineecorps
zwang unsere Truppen znm Rückzug
bis Gonrgaiicon und Satonis. Tie
5. deutsche Armee wurde von ns bei
Vassincoiirt angegriffen.

Tie Teutschen griffen das Fort Ge-
niconrt im Maas-Departement an.
Tie deutsche 0. Armee machw einige
Fortschritte bei Ebatean Satins.

Eine offizielle Bestätigung vom
Fall von Maubeiige haben wir nicht.
Tie Besatzung dieser Festung betrug
nur die Hälfte der von den Teutschen
angegebenen Zahl."

Z wische abges ch l o s-
s e n.

Washington, tl. Sept.

Präsident Wilson ersuchte heute den
Staatssekretär Brijan, von dem türli-
scheu Botschafter, Hrn. A. Rnslenßev,
sich Anslnnst darüber zu hole, ob
gewisse dem Botschafter in den Mund
gelegte Aeußerungen authentisch seien.

Ter Botschafter hatte eine lange

Eonferenz mit dem Staatsselretär,
nach welcher der Letztere sich mit dem
Präsidenten besprach.

Ter Botschafter erklärte, saweit
verlautet, daß die Aeußerungen cor-
rekt wiedergegeben seien, daß sie je-

doch in keiner Weise die Absicht hat-
ten, die Bereinigten Staaten in ein
schlechtes Licht zu rücken.

Es heißt, daß mit dieser Erklärung
der Zwischenfall als abgeschlossen gel-
ten wird.

Präsident wird nächste
Woche die P rote st e be-

a n t w orte n.
Washington, kl. September.

Präsident Wilson, der sich morgen
zur Erholung nach Eoriiish, N. H.,
begiebt, wird erst nach seiner Rück-
kehr ach Washington in der nächsten
Woche seine Antwort an Kaiser Wil-
helm absenden. Gleichzeitig damit
wird auch das vomPräsideiiten Poin-
care an ihn gerichtete Telegramm er-
ledigt werden.

Primärwahlrn in Illinois.
Chicago, lU., 11. September.
Aus den revidirten Berichten über

die Primärwahleii am Mittwoch wird
zweifellos sicher, daß bei der Bewer-
bung uni die Eandidatnr sür das
Aiiit des BniideSsenators ans der de
niokratischen Seite Roger E. Snlli-
van mit einer Pluralität von 00,000
Stimmen seinen Gegner Lawrence
B. Stringer und auf der republikani-

schen Seite Senator Lawrence P.
Sherman mit einer Majorität von
mindestens 20,000 Stimme den Er
Senator W. E. Mason geschlagen

hat. Jos. G. Camion, der frühere
Sprecher des Repräsentantenhauses,
trug den Sieg >m Daiwitte Distrikt
davon.

In Cook-Coniitn, wo es sich nur
die Wahl des Ccmntv Richters und
sannt m die Cantrole über dieWahl
inaschine handelt, war der Kampf am
heftigste zwischen der Snllwan- und
der Hearst-Harriso Faltio. Snlli
van's Candidat Thomas F. Scnlln
siegte über Richter John C. Owens
mit einer überwältigende Majorität
und i der ersten Ward, der langjäh
lägen Domäne „Hintu Dink" Michael
Kenna'ü und „Bathlionse" John
Coghlin's, siegten Snllivnn's Anhän-
ger mit einer Majorität von drei zu
eins.

Das Franeiwotnm war schwach
und betrag mir 8000, was sich da-
raus erklärt, daß es sich nur um ein
Staatsaint handelte, über dessen Be-
setzung sie abstimmen konnten.

Vermischte telegraphische Depeschen.
Bei Jeddo, Jnd., fanden H. M.

Bild und seine Frau von Mason.
Mich., ihre augenblicklichen Tod und
,ein Sohn und eine Tochter der bei-
den erlitten Verletzungen, indem ein

.Automobil, worin die Genannten
fuhren, umschlug und in einen Gra-
den abstürzte.

AnS de in R ege in d> e

t T r a n f e. Ein Herr ist bei einer
Familie znm Thee geladen. Später
setzt sich die ältest? Tochter an's Kla-
vier und singt. Der Herr, der sich
nnbeniertt glaubt, gälml. Da komm:
die Hausfrau ans ihn ;n und fragt
ihn, ob er sich denn nicht amnsire. „O
ganz ausgezeichnet, gnädige Frau,"
erwiederte er. „wenn ich gerade ge-
gähnt habe, so geschah das nickn ans

: Langeweile, sonder vom leere Ma-
gen!"
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